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An den 

Herrn Präsidenten des ': 
NationaZrates , 

Anton BENYA, 
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Gegenstand: Schri ftZ. par Zamentarische Anfraged~' " ,y~~',:; :~:' ~:.:' 
Abgeordneten zwn Nationa Zrat Dr. Wiesinger,-- ,'"", r ", 'C' .. 

u. Genossen., Nr. 36/J vom 3. Juli 1979 bet'r. ',' ,'", ,," ,'y, 

besondere Beachtung d. UrrrweZtsahutzes beid.;::<,:::::j<::c~I8r:': x:':'::;' 

_HoZznutzung: dur,ch d~ö'sterr.~undesfor.ste:\:,' <, "~:) ,'" ,,:: 

"Die schriftZicheparZCJ11e,ntariso7zeAnfra.fJG; ClG;r Abgeordnete,rI:: 

'zum NationaZrat Dr. Wiesinger und Genossen, Nr.36/eJ., betreffend bes~ndere 

"Beachtung des UrrrweUschutzes bei der HoZ;,mutzung durch d1:e ö'sterreichische 
. . - ., - -" '. ",. .. - ."."-- , .• ~. .,.'p' .~~ ...; .. ,.. - . ' .. "- , "",; -;"" ... 

'Bundesforste, beehre ich mich wie foZgt zu bean'f;u)oy·ten: ' ""'''',,:,''<: 
. ~ ". " " -- ~.':... - . .... .-. ., . \"'-. .... t ' . -.' '- -". . 

,~u Frage ,1:, ' ,'co," ," ,.,' , "', • "::;,"",:;,,:,,,~ ::<:,', 

Der im Forstgesetz 1975,und im Bundesgeaetz'vom)7.1r~19?? Uherden,Wirt-
• ". _ _ .'" _' • _" •• c .~ _. ".' ~ ~ _ '._ • ~ "' •• "~ ~" \ •• ', " ~, w • _. '..... " .. ~, ... 

achaftskörper"tJeterreichische Bundesforste "verankerte~, ,in. der.', Forst~ 

w'i,rtsdhaft besonders wichtige Grundsatz der NachhaUigkeit bedeutet, daß" 

iJher einen gewissen Zeitl>av.m gesehen., nicht mehr HoZz genutzt werden da.rf~ 

aZs zwvächat. Dieser Grundsatz wird von den tJsterreichischen Bundesforaten 

seZbstverständZich im besonderen Maße beachtet. 

In den Operaten., weZche für jeden Fors,twirtschaftsbezirk inl0-jährigen Ab­

ständen ersteZZt und von den Forstbehörden genehnn:gt werden., werden unter 

anderem die Nutzungen für jeweiZs ein Dezennium unter Beachtung des Grund­

satzesder NachhaZtigkeit gepZant. ,fenn durch WindhJurf- oder Schneebruch­

katastrophen in einem Jahr in einem Nirtschaftsbezirk eine grt5ßere Ho"lzmenge 

anfäZZt, w1~rdgetra()htet., in den näc;hsten Jahren durch verminderte Nutzungen 

einen Ausgleich zu erreichen. 

Die Einhaltung der NutzungspZäne garantiert~ daß UmweZtinteressen nicht be­

einträchtigt ü.ierden. 
\, ' 
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. Zu F2'age 2: 

Was den Forststrm3enbau betrifft,nn~G festgestellt werden, daß für eine 

zeitgemäJ.3e Bewirtschaftung der flälder eine ausre-iehende AufschUeßung 

durch Forststraßen Voraussetzung -ist. Während nun der AufsahZießungsgl~ad 

im PrivatwaZ.d bereits bei ettJa 35 Z.fm ;fe ha liegt:. beträgt er bei den 

asterreichischen Bundesforsten trotz der ~n den letzten 10 bis 15 Jahren 

unternommenen'Anstrengungen erst kanpp 21 lfin je ha Wirtsahaftswald. Die 

~lanziffer der Bundesforste liegt derzeit bei rund 25 lfm je ha, und es 

wird getrachtet, diesen Aufschließungsgrad innerhalb der nächsten Jahre 

zu erreichen. 

Eine ausreichende Forstaufschliel3ung ermöglicht nicht nur die Nu.:tzung bis­

her kawn bewirtschaftbarer .4ltholzbestände und die Holzabfuhr mit Last­

kraf1;wagen, sondern ist auch "Voraussetzung fiir eine vermehrte und 7)er­

besserte Waldpjlege sowie für eine Erleichterung der scmJeren FoY'trtarbeit. . -'. . -

Die verbesserte N7!-tzung b-isher kaUm bewirtschafteter Bestände vel"hindert 
: . ..".. ~ \ 

eine Ü"beralterung der Wäldel' und trägt so zu einer höheren ~!ohlfahrtsw'ir-

kung des Waldes bei. Schließlich stelZen d1:e Forststraßen auch ein Wander­

wegnetz für die erholungssuchenden WaZdbesuchel" dar. Die Bundesforste s'ind 

berrrdht,' beim Forststraßenbau ~öglich8t iandschaftssc7zonerZd vorzugeher.. Wenn 

"C.' bei einem F02'ststr'~ßenbau wegen' der Ge ZändeverhäZ t;"issegewiss~ Beeinträch-
.. .. . 

'::'tigungen während der Bauzeit oder unmittelbar danach nicht vermieden werden 

können~ sind die Bunc1esforste bes·trebt,durch besondere MClßnahmen für eine 

möglichst rasche Begrilndung der Böschungen zu. sorgen. In La'fldschafts- und 
. . 

:::·fla.turschutzgebie"ten w·i"rd vor einem StrCJ3enbau auch die naturschutzbehörd-

Ziahe Geneh:rm:gung' eingeholt. ~.' 
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